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Rahmenbedingungen aus Naturschutzrecht / Beschlusslage

> BNatSchG

> Eingriffsregelung

> Biodiversitätsstrategie
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Rahmenbedingungen aus dem Naturschutzrecht / Beschlusslage
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Lebensraumeignung auf Dächern - Einflussfaktoren 

> Substratstärke

> Substratqualität

> Pflanzenauswahl

> Umgebung

> Ergänzende Habitatstrukturen & Besonnung

> Höhe und Dachfläche
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Einflussfaktor Substratstärke

> auf geringen Substratstärken: v. a. Fetthennen, Moose

> ab 15-20 cm: Gräser, Stauden 

> noch größere Substratstärken: relativ freie Pflanzenauswahl (Gehölze)

> Variation der Substratstärke schafft Vielfalt + Möglichkeit zur Überwinterung 

Fotos: RKU
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Einflussfaktor Substratqualität

> Nährstoffgehalt / -verfügbarkeit bestimmen mögliches Pflanzenartenspektrum 

> Gefügestabilität ist für bodennistende Insekten entscheidend

> Wasserspeicherfähigkeit kann bodennistende Insekten einschränken

Fotos v. l. n. r.: Bräu, Bräu, RKU
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Einflussfaktor Pflanzenauswahl

> Vielfalt der Vegetation hat den stärksten Einfluss auf Insektenvorkommen

> mit höherwüchsigen Pflanzen können weitere Habitatqualitäten geschaffen werden 

> Ähnlichkeiten zu Münchner Heideflächen als Chance

> gebietsheimische Pflanzen bevorzugen

Fotos: Bräu
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Einflussfaktor ergänzende Habitatstrukturen 

> Substratkisten 

> künstliche Substrat- und Strukturanreicherungen 

> Nisthilfen

> Wasserstellen

Fotos: RKU
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> größere Gründachflächen artenreicher

> ab ca. 10 Geschossen schwindender Nutzen für Fauna 

> Begrünte Dächer besonders sinnvoll in: stark versiegelten Bereichen
  und angrenzend zu Biotopflächen 

Einflussfaktoren Dachgröße, -höhe und Umgebung 
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Begriff „Biodiversitätsgründach“ 

> Gründächer, mit erheblichem und dauerhaftem Gewinn 
  für die biologische Vielfalt 

> berücksichtigt die Lebensräume der Umgebung 
 

Screenshot FINView, Bayerisches Landesamt für Umwelt
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Begriff „Biodiversitätsgründach“ 

Bilder oben v. l. n. r.: Bräu, RKU, RKU

Bilder unten: v. l. n. r.: Bräu, Bräu, Völkl

>„Biodiversitätsgründach“ ja nach Lage unterschiedlich:

1. extensive Dachbegrünung 

2. extensive Dachbegrünung (mind. 25 cm Auflage + Habitatmodule)

3. Intensivbegrünung mit Beteiligung von Gehölzen
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Danke für die Aufmerksamkeit!

Kontakt: biodiv.rku@muenchen.de
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